
 

 

 

Ab 01. Januar 2024 ist die Lkw-Maut in Deutschland erhöht worden 

Die Lkw-Maut in Deutschland wird zu Jahresbeginn angepasst. Grundlage für die Lkw-Mauterhöhung 

ist ein neues Wegekostengutachten, das als Basis für die Höhe der Maut regelmäßig alle fünf Jahre 

neu erstellt wird. 

Die Lkw-Maut für die Benutzung von Bundesfernstraßen soll ab dem 1. Januar 2024 um eine CO2-

Komponente erweitert und ab dem 1. Juli 2024 auch auf Lastkraftwagen mit mehr als 3,5 Tonnen bis 

7,5 Tonnen ausgeweitet werden. Dies sieht ein von der Bundesregierung vorgelegter Gesetzentwurf 

zur Änderung der mautrechtlichen Vorschriften (20/8092) vor. Von der Mautpflicht ausgenommen 

werden sollen Fahrten von Handwerkern oder Personen mit handwerksähnlichen Berufen mit 

Fahrzeugen von weniger als 7,5 Tonnen. 

 

Der Mauttarif ist von drei Faktoren abhängig: 

- Anzahl der Achsen 

- Emissionsklasse 

- Zulässiges Gesamtgewicht der Fahrzeugkombination 

Entsprechend unterschiedlich fällt auch die Mauterhöhung aus 

 

Ab dem 1. Dezember 2023 werden für die Maut CO2-Emissionsklassen als neues Tarifmerkmal 

eingeführt. Für die Lkw-Maut wird folglich ein CO2-Aufschlag erhoben, pro Tonne CO2 wird ein 

Aufschlag in Höhe von 200 € fällig. Konkret bedeutet das, dass für alle Fahrzeuge mit einer technisch 

zulässigen Gesamtmasse über 7,5 Tonnen zusätzlich zur bestehenden Maut einen Mautteilsatz für 

den CO2-Ausstoß zur bisherigen Maut hinzugerechnet wird. 

Höhere Lkw-Maut soll Schienensanierung finanzieren 

Für die Sanierung des Schienennetzes wurden von der Ampelkoalition und der Deutschen Bahn 45 

Milliarden Euro veranschlagt - alleine bis 2027. Das Geld soll zum Großteil durch die neue Reform der 

Lkw-Maut finanziert werden, die zum 1. Januar 2024 eingeführt werden soll. Für diese hatte sich die  

Ampelkoalition schon im vergangenen Jahr verständigt: Dazu gehört unter anderem die Erweiterung 

der Lkw-Maut auf Fahrzeuge ab 3,5 Tonnen (bislang 7,5 Tonnen) und eine stärkere Bepreisung des 

CO₂-Ausstoßes - laut Beschlusspapier soll der Aufschlag bei 200 Euro pro Tonne CO₂ liegen. 


